
PEGA = MEGA
DEEPER LEARNING MIT DEM KOMPETENZMODELL, KLASSENRAT UND SCRUM
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WARUM?

◼ Kompetenzmodell
◼ Handlungskompetenz nach 4K und VUCA

◼ Sachkompetenz

◼ Methodenkompetenz

◼ Sozial- und Persönlichkeitskompetenz

◼ Deeper Learning mit Scrum
◼ ein Thema multiperspektivisch erarbeiten

◼ Input-, Arbeits- und Reflexionsphasen

◼ DFU

◼ Klassenrat
◼ Konfliktlösung

◼ Kommunikation

◼ Demokratie

◼ Agilität
◼ Geschichte, Erdkunde, Ethik – aktuell, relevant 

◼ donnerstags, 1.-6.Stunde

◼ Klassenrat-GA-Input-Erarbeitung-Reflexion im Klassenrat

◼ Prüfungskultur: Akzeptanzkriterien nach Scrum



◼Authentisch
◼Charismatisch
◼In Präsenz sein 
◼Humor: heitere 

Gelassenheit
◼Pioniergeist 

„Borders I have never seen one. But I have heard they exist  
the minds of some people.“        Thor-Heyerdahl

Zielklarheit der Lehrer*innen: Lehre die Sehnsucht nach dem Meer!

„Wer Leistung will, muss Sinn 
bieten.“



KOMPETENZMODELL



DEEPER LEARNING (SCRUM, DIGITAL)

◼ Lernende setzen sich tiefgreifend mit Wissen 
auseinandersetzen 

◼ 3-Phasen: Instruktion-Konstruktion und Ko-Kreation-
Präsentation

◼ Lehrer: Aufbau kognitiver Strukturen, Feedback, Helfer

◼ Thema: Lebensweltbezug der Schülerinnen und Schüler,  
hoher Grad an Komplexität (Ernährung, Lösungsansätze für 
den Nahostkonflikt)



Auf den Lehrer kommt es an?

Lesehilfe: 

hellbau = wirkt gut,
grün = wirkt wenig,

rot = wirkt kaum
Auszug aus dem Bereich Unterricht (Lehrperson) nach Hattie 

KLARHEIT und GLAUB-WÜrD-IGKEIT sowie 
Erwartungen und Beziehungen 



Prozessmanagement im Schulalltag 



VISUALISIERUNG DER PROZESSE 



SCRUM

◼ kurze zeitliche Einheiten von ca. zwei, maximal vier Wochen, 
sogenannte Sprints zur Erarbeitung

◼ Sprints: feste Struktur, detaillierter Planung, Veränderungen 
und Unterbrechungen vermeiden 

◼ Sprint Review anschließend: Ergebnis betrachten und nötige 
Erweiterungen oder Änderungen besprechen: Das jeweilige 
Feedback kann dann im nächsten Sprint berücksichtigt werden.

◼ Scrum Board visualisiert (Miro-Whiteboard, Planwand, 
Scobees) 

◼ Stand-Up-Meeting (ca. 15 Minuten), Austausch der Mitglieder 
eines Teams über den Stand der Arbeit 

Auftrag an Klasse 
(Akzeptanzkriterien) 
- Instruction (Stationen, 
Wochenplan, Portfolio) 
1. Planning
2. Sprint: Arbeitsphase EA, PA
3. Stand-Up-Meeting (15 Min)
4. Sprint: Arbeitsphase 
5. Sprint-review: Ergebnis 

analysieren, reflektieren als 
Feedback zur Weiterarbeit



STRATEGIE DSB

Nov. 2021
Kick.off

Fortbildung
Miro-board

März -Mai 
2022

Wasser-Projekt

Juni 
Projekttage

Einführung Klassenrat 
und Scrum

Juli/August 
2022

Konzeptionalisierung, 
Classroom-Material, 

Projekt Stadt

09/2022
Jg.  8 , donnerstags, 

Ge, Erd, Ethik

Ergebnisse 
Präsentation I
Tag der offenen Tür 
und November 2022



Beziehung
Schüler-Lehrer

Eltern

ORGANISATION IM UNTERRICHTSALLTAG

Donnerstag, 1. -6.Stunde Commitment

An-Forderungen

selbstregulierend

digital

neugierig und mutig

Fehlerkultur

Helfersysteme

Lernentwicklungs-
gespräche, Beratung

Lern-Entwicklungs-
Kontrolle 

Bewertung

Akzeptanzkriterien

Noten NUR für das 
Endprodukt und LEK 

sowie die 
Reflexionsfähigkeit: 

Dokumentation Logbuch

Klassenrat
1.Stunde

Rollenkarten

Problematisierung

Tagesplan, 
Akzeptanzkriterien, 

Ergebnisse

Instruktion

Lehrer als Experte

Stationenarbeit, 
Wochenplan und 

Portfolio

Recherche

Scrum

Reflexion
6. Stunde,

4 Wochen, 
3 Monate

Inhalt, Methode, 
Persönlichkeit

Logbuch/ Tagebuch 
(scobees)

Eigene Weiterarbeit 



ZUSAMMENARBEIT

Information und 
Experte, kritische 
Begleiter

Eltern
• Elternabend, 

Präsentationen, 
Anschreiben, 
Elterngespräche

Lernende, Lehrende, 
Prozessmanager, 
Owner 

Schüler
• Beratung

Lernende, 
Lehrende, Berater, 
Prozessmanager, 
Experte

Lehrer
• Gemeinsame 

Planungszeit: 
wöchentlich, 
monatlich



STÄRKEN
Kollaboration

Kommunikation
Digitalisierung 
inhaltlich füllen

Anfangsunterricht 
GSW
agil 

S

SCHWÄCHEN
keine iPads als 
Arbeitsmittel
Lernräume

Nutzung Bibliothek

S

CHANCEN
Bewertung und 

Benotung 
transparent 
gestalten, 

Persönlichkeitsent-
wicklung  

C

RISIKEN
Eigenverantwortung als 
stete Überforderung

Arbeitspakete zu groß/ 
zu klein 

R

SSCR-ANALYSE  



2022_23 Ko-runde/Steuergruppe/PQM: Auftraggeber

Geschichte

Ulrike, xx

Ethik

Andre, xx, xx
Andre

Erdkunde DFU

xxx

xx

DaF

B2 Jg.8: xx

Digitalisierung

Andre

ANDRE ENGEL

xx

Fächer Kooperation Kollaboration

Ulrike Friese

CS, 
Schülerfirma,
SV

Jugend 
präsentiert, 
Methodentag,
pädagogische 
Konferenz Praktikanten, ggf. ISJ



VIELEN DANK!

ULRIKE FRIESE, OWNER UND ENTWICKLERIN
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